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Die Saale Feltung erſcheint wöchentlich Febenmal und zwar als Frühblatt
ſowie durch le Poſt bel freier Zuſtellung monatlich M 12 00 in den FRusgabeſtellen abgeholt m 11 00 monatlich die acht
geſpaltene Fnzeigen Millimeter Zelle koſtet im Ortsverkehr M 20 im auswärtigen Verkehr M 50 Reklamen öfe
Millimeter Feile M 00 im Orteverkehr und M 00 im auswärtigen Verkehr FAnzeigen Schluß Vier Uhr nachmittags
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Markt 24

Vertrauensvotum für den Kanzler
248 gegen 81 Stimmen Die gewünſchte parlamentariſche Baſis für Genug inkelzüge der KRechtsradikalen

Dr Streſemann gegen die deutſchnationale Verkennung der nationalen Pflichten
Berlin 30 März Tel Der Reichstag nahm das

dom Zentrum eingebrachte Vertrauensvotum mit 248 gegen
81 Stimmen bei 43 Stimmenthaltungen an Der Stimme
enthielten ſich die Unabhängigen und einige Mitglieder der
kommuniſtiſchen Arbeitsgemeinſchaft

Die Verhandlungen des Reichstages dehnten ſich am Donnerstag
bis in die Nacht hinein Die Deutſchnationalen machten
einen neuen Schachzug um das Vertrauensvotum das in einem
Jentrumsantrage formuliert war und die Zuſtimmung der Deutſch
demokraten der Deutſchen Volkspartei des Bayeriſchen Bauern
bundes und der Mehrheitsſozialiſten gefunden hatte in ein Miß
trauensvotum umzumünzen Der volksparteiliche Führer Dr
Streſemann und der bayeriſche Bauernbündler wandten ſich
mit bemerkenswerter Entſchiedenheit gegen dieſen Verſuch und
hielten den deutſchnationalen Quertreibern vor daß dieſe die Be
deutung der Stunde nicht verſtänden Es gälte der Regierung
für ihr ſchwere Aufgabe in Genua den nötigen parlamentariſchen
Rückhalt zu ſchaffen

Aber die Deutſchnationalen blieben taub gegen ſolche drin
genden Mahnungen zur Vernunft Sie ließen ſich weiter von ihrer
Gegnerſchaft gegen den verhaßten Kanzler leiten und beharrten
weiter bei ihrer leeren Demonſtration Jhr Antrag fiel mit 60
gegen 302 Stimmen Dann wurde der Zentrumsantrag der der
Regierung Wirth das Vertrauen ausſpricht mit einer Mehrheit
angenommen die dem Kanzler die verlangte parlamentariſche
Baſis für ſeine Miſſion in Genug göäht

Die Gerüchte über eine ſich anſpinnende Kabinettskriſis wie
ſie gefliſſentlich die rechtsradikale Preſſe noch geſtern verbreitete
ſind damit zerflattert

Die Partei Vverhanölungen über das
Vertrauensvotum

Die Baſis für Genuag
Nachdem die Deutſche Volkspartei Mittwoch abend ihre

fraktionelle Probeabſtimmung vom Nachmittag dahin re
vidiert hatte daß ſie ſich bereit erklärte unter gewiſſen Um
ſtänden für ein formuliertes Vertrauensvotum zu ſtimmen
fanden Donnerstag vormittag mehrfache Beſprechungen
zwiſchen den Fraktionsführern und dem Reichskanzler ſtatt
Darüber erfährt unſer parlamentariſcher Mitarbeiter fol
gende Einzelheiten

Die Deutſche Volkspartei hatte urſprünglich folgende

Formulierung vorgeſchlagen Der Reichstag billigt die Er
klärungen der Reichsregierung zu den Forderungen der Re
parations Kommiſſion Die Reichsregierung wünſchte jedoch
eine weitergehende Faſſung des Vertrauensvotums in
welcher es heißen ſollte Der Reichstag billigt die Erklä
rung der Reichsregierung zur Note der Reparations Kom
miſſion Schließlich fanden zwiſchen den Abgg Spahn Koch
und Streſemann in den Mittagsſtunden neue Verhandlungen
ſtatt in denen eine Einigung auf eine Formulierung erzielt
wwurde die etwa folgendermaßen lautet

Der Reichstag erhebt Einſpruch gegen die Forderungen
der Reparationskommiſſion und billigt danach die Erklä
rungen der Reichsregierung

Für dieſe Vertrauensformel entſchloſſen ſich die So

zialdemokraten das Zentrum die Demokraten
und die Deutſche Volkspartei zu ſtimmen Die Un
abhängigen erklärten ſich nach ihrem Fraktionsbeſchluß vom
Mittwoch der Stimme enthalten zu wollen

Reichstag

198 Sitzung
Berlin 30 März

Um 1 Uhr 20 Min wird die Sitzung eröffnet
Zur Beratung ſteht zunächſt ein Antrag aller Parteien mit

Ausnahme der unabhängigen Sozialdemokraten und Koſnmu
niſten der den

Rentenempfängern
der Jnval den und Angeſtelltenverſicherung inſofern eine er
öhte Unterſtützung zuwenden will als das Geſamteinkommen des
Empfängers einer Jnvaliden oder Altersrente oder eines Ruhe

geldes jährlich 4800 Mark betragen ſoll während die Witwen
rente auf 3300 die Waiſenrente auf 2000 Mark feſtgeſetzt wird

Abg Karſten U fordert daß in allen Fällen Rechtsanſpruch auf die Unterſtützung gewährt wird und die Frage der
Würdigkeit oder Bedürftickeit außer Betracht bleibt Auch die
Höhe des Zuſchuſſes ſei völlig ungenügend

Jm Laufe der Debatte betonte
Miniſterialdirektor Dr Ritter daß die Finanzlage uns zwinge uns in den Grenzen des Mösglichen zu halten
Antrag Karſten würde uns 10 Milliarden Mark

oſten
Abg Karſten U

zutreffe
Der Antrag Karſten wurde abgelehnt und der Antrag aller

Parteien in erſter und zweiter Leſung angenommen Die end
giltige Regelung in dritter Leſung ſcheiterte an dem Widerſpruch
des Abgeordneten Karſten

Präſident Loebe ſtellt dies feſt mit dem Bemerken daß
es dadurch unmöglich gemacht werde den Jnvaliden zum 1 April
noch Zuwendungen zu gewähren Hört Hört

Darauf wird die

Beſprechung der Kegierungserklärung

fortgeſetztAbg Dr Leicht B Vpt vedauer daß bei unſeren Geg
nern noch nichts von einem wahren Friedensſinn und dem Wunſche
nach einem raſchen Wiederaufbau zu ſpüren ſei Es zeige ſich
immer wieder der Geiſt des Haſſes Wir begrüßen esdaß der Reichskanzler ſofort mit den Miniſterpräſidenten der
einzelnen Länder u genommen hat und daß ſich Einmütig
keit zeigte in der Auffaſſung über die Unmöglichkeit der Erfül
lung der geſtellten Forderungen und über den unwürdigen und
entehrenden Charakter des Tones und der Zumutung des Begleitſchreibens Redner bedauert daß dieſe Einmütig
keit ſich nicht im Reichstage gezeigt hat und pole
miſiert gegen die Ausführungen des Abg Breitſcheidt über die

gung der einzelnen Bundesſtaaten Wo ſoll denn geſpart
werden Etwa durch Streichung der Säuglingsfürſorge oder der
neuen Zulagen für Angeſtellte Beamte und Arkeiter Verſchärft
die Entente noch die Gefahren die die neue Steuer Teuerungs
welle über unſer Land bringt ſo dürften Unruhe und Em
pörung an den Grenzen Deutſchlands nicht halt
machen Mögen alſo diejenigen die Europas Geſchicke lenkendafür ſorgen daß nicht ſtatt Frieden und Wiederaufbau Chaos
und Untergang das Schickſal Europas werden

Abg Dr Levy U erklärt gegen ein Mißtrauensvotum
ſtimmen zu wollen und ſpricht ſeine Freude aus über die Wandlung in den Anſchauungen treſemanns und Rathenaus gegen

über Rußland
Abg Frölich Komm nennt unſere bisherige Erfüllungs

politik eine Ausplünderung der deutſchen Wirtſchaft und insbe
ſondere der Arkeiterſchaſt Daran trägt die Sozia demokratie
die Mitſchuld Von Rathenau dieſem reinen Vertreter des in
ternationalen Kapitals fordern wir eine klare Stellungnahmezur deutſcheruſſiſchen Politik

Während der faſt dreiſtündigen Ausführungen des Abg Fröh
lich iſt ein Antrag Marx Ztr und Genoſſen eingegangen der
Reichstag wolle beſchließen

Der Reichstag verwahrt ſich gegen die in den Noten der
Reparationskommiſſion vom 21 März 1922 dem deutſchen Volke
angeſonnenen unerträglichen Forderungen und billigt daher die
von der Reichsregierung zu dieſen Noten abgegebenen Er
klärungen

Ferner liegt das Mißtrauensvotum der Deutſch
nationalen vor in dem dem Unannehmbar der Note zu
geſtimmt im übrigen aber der Regierung das Vertrauen verſagt
wird da die Fraktion weder in der Frage der Sicherſtellung des
deutſchen Priratbeſitzes im Auslande noch in der Frage der 720
Goldmillionen in Bar und der 1450 Millionen in Sach eiſtungen
irgend eine Sicherheit für die Fortſetzung dieſer Haltung er
kennt Die Deutſchnationalen beantragen ferner in dem Zen
trumsantrag den letzten Satz zu ſtreichen

Ein weiterer Zuſatzantrag der Deutſchnationalen zum Zen
trumsantrag wendet ſich gegen die Angriffe der Reparations
kommiſſion auf die Souveränität des Deutſchen Reiches und gegen
die Deutſchland auferlegten Kontributionsleiſtungen Die Kom
muniſten ſtellen zum deutſchnationalen Antrag den Abänderungs
antrag alle übrigen Teile zu ſtreichen und nur zu ſagen Der
Reichstag verſagt der Regierung das Vertrauen deſſen ſie zur
Führung der Geſchäfte bedarf

Abg Hersgt Du begründet die Anträge ſeiner Fraktion
damit daß die von ihm gewünſchte Klarſtellung zur Frage derReparationsleiſtungen und wegen des Schutzes des privaten Be
ſitzes nicht erfolgt ſei

Abg Hente I betont in der Erklärung n Partei

beſtritt daß die Höhe dieſer Summe

daß dieſe die enwäpig 2 Entſcheidung ſt e Aus ands
politik der Regierung Wirth auf der ganzen Linie zwar billige
und insbeſondere den angedrohten Eingriff in die deutſche

unerträglich halte daß aber die innerpolitiſche Fundamentierung
dieſer Außenvolitik insbeſondere Zarg das Steuerkompromiß
mit der großkapitäliſtiſchen e olkspartei ſchärfſten Wi
derſpruch herausfordere Seine Partei lehne daher den Miß

Finanzhoheit ünd die Kontrolle über die e Wirtſchaft für

regelungen und die

trauensantrag der Deutſchnationalen ab werde
gegenüber dem Antrag Marx der Stimme enthalten

Abg Streſemann D Vpt bedauert das die
deutſch nationale Volkspartei in ſolcher Si
tuation ſo weittragende Anträge eingereicht
habe Da es nötig ſei hinter das Nein der Regierung eine
möglichſt breite Front des Reichstages und des deutſchen Volkes
zuſetzen ſtimme ſeine Partei dem Antrag zu und lehne alle Ab
änderungsanträge ab

Abg Koenen Komm betont ſeine Partei wolle Klarheit wer Wirths Politik der Erfüllung auf Koſten der Arbeiter
unterſrützen wolle deshalb beantrage ſie ein klares Mißtrauens
votum

Abg Dr Levy lehnt das Mißtrauensvotum ab da ſeinerPartei die Bett gemeinſchaft mit den Deutſchnationalen leid ſei

Abg Schultz Bromberg Dnun begründet die ſpäte Ein
bringung der deutſchnationalen Abänderungsanträge damit daßder Zenrumsantrag felbſt erſt kurze Zeit vorliege Seine Fartei
ſehe in dem Zentrumsantrag weniger ein Vertrauensvotum als
die Umgehung eines Vertrauensvotums Deshalb wäre bei der
beſtehenden Unklarheiten eine

Vertagung
zweckmäßig um eine Einigung zu ſuchen

Nachdem die Abgeordneten Wels und Dr Marx alle
Abänderungsanträge zum Zentrumsantrag abgelehnt und erklärt
haben daß eine Teilung des Vertrauensvotums nicht möglich ſei
ſpricht ſich

Dr Streſemann D Vp gegen den Gedanken
einer Vertagung aus und bezeichnet den Antrag Marx
ebenfalls ein unteilbares Ganzes
regierung die Möglichkeit geben bei außenpolitiſchen Situationen
die ſich vorbereiten ſich auf dieſe Zuſtimmung ſtützen zu können
Jn dieſem Sinne haben wir dem Antrag Marx zuzuſtimmen aber
prinzipielle Fragen müſſen ausſcheiden Jch bedauere daß
die Deutſchnationalen es nicht verſtanden in
einem ſolchen Augenblick ebenſo zu handeln Leb
hafter Beifall

Abg Leicht B Vp bedauert daß man Zwietracht in die
Reihen derjenigen Kreiſe bringen wolle die dem Ernſt der Situg
tion gerecht werden Stürmiſcher Beifall bei der Mehrheit Un
ruhe und Proteſt bei den Deutſchnationalen Der Ernſt der
Situation den ich in meiner Rede gekennzeichnet habe und dew
auch Dr Streſemann gerecht geworden iſt verlangt daß

in ſolchen Augenblicken wo es ſich um die Entſcheidung über
Deutſchlands Zukunſt handelt wo unſere Abordnung nach

Genug geht die Regierung eine Mehrheit bekommt

die ſie dort braucht Stürmiſche Unterbrechungen rechts und
Zwiſchenrufe des Abgeordneten Helfferich Zurufe der Kom
muniſten Schweigen Sie Verbrecher Die Abgg Künſtler
und Hoffmann werden deshalb zur Ordnung gerufen

ſich dagegen

Die Kbſtimmung
Der Antrag der Kommuniſten auf ein glattes Mißtrauens

votum findet nicht genügend Unterſtützung Darauf wird über den
Antrag der Deutſchnationalen abgeſtimmt Der Antrag wird mit
312 gegen 60 Stimmen abgelehnt Der Abänderungsantrag der
Deutſchnationalen den zweiten Satz des Zentrumsantrages zu
ſtreichen wird in namentlicher Abſtimmung mit 302 gegen 60 Stim
men bei 10 Stimmenthaltungen gleichſalls abgelehnt Darauf
wird über den Antrag des Zentrums namentlich abgeſtimmt Er
wird mit 248 gegen 81 Stimmen bei 42 Stimmenthaltungen an
genommenDamit iſt die Veſprechung der Regierungserklärung erledigt

Ein Rachtrag wird ohne Debatte in zweiter und dritter Leſung
angenommen Es folgt die zweite Leſung des Nachtrages zur Be
ſoldungsordnung

Schluß 11 Uhr

vor ſtarker Erhöhung der Poſtgebühren
Eine Auslaſſung Giesberts

Der aus nße g7 begann die Fergung egeichereſeieg Abg Delius ne auf die allNotlage der Zeitungen hin und Kel skunft ob mit ige
auf a die sgabe eines neuen Zeitungstarifs unterbleiben
werdeAbg Taubadel Soz kritiſterte die gewaltige Steigerung d
van bei der Poſt Jahre habe dierund 286 000 Köpfe umfaßt Jm Jahre iel ngegen 410

Sei cisponmin ſern Giesberts bemerkte Jn dem vorliegenden Etat decken ſich Einnohmen und Ausgabe Jnzwi

aber die Grundlagen für die Etatsaufſtellung n t er
worden Die Wirtſchaftsbeihilfen die nenen

eisſteigerung bei allen

Der Antrag will der Reichs
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von 5 Milliarden Wir müſſen deshalb an
rhöhung der Gebühren derangeden Wir wer

den aber prüfen weiche Gegenſtände noch eine Mehrdelaſtung er
tragen Die n Gebühren wirten nicht in dem Maße vertehrs
hemmend wie vielfach vermutet wird Daneben muß weiter unter

cht werden wie der Betrieb vereinfacht und verbilligt werdenann Lebhaft ſind die Klagen über einen zu hohen Venongi
beſtand Der Achtſtundentag wirkt beſonders einſchneidend be
einer Verwaltung die früher 60 69 Dienſtſtunden hatte
über den vielfachen Angriffen auf die Poſtheamtenſchaft wut
hervorheben daß de Leiſtungen nur durch die treue und hin
gebende Arbeit aller Angeſtellten erzielt werden konnten

Die Schüſſe von Berlin
Das Attentat der beiden Zarenleutnants gegen den

ruſſiſchen Kadettenführer Miljukow in der Berliner Phil
harmonie zeigt leider wieder einmal wie wenig von
gewiſſen Ausländern das Gaſtrecht heitig

ehalten wird 58 In Deutſchland leben jetzt viele Zehntauſend landflüch

tiger Ruſſen Das Gaſtrecht war allezeit im Völkerleben
etwas Heiliges und ſelbſt in den Ländern der Barbarei be
herbergte man den Flüchtling der ſchutzflehend fremdes Ge
biet betrat Die Ruſſen die ſich gegenwärtig in Deutſchland
aufhalten ſind zumeiſt vor der bolſchewiſtiſchen Schreckens
herrſchaft geflohen Es wäre unmenſchlich ſie ihren ge
ſchworenen Feinden durch Ausweiſung in die Hände zu
liefern und wenn es uns in den Wohnungen und in der
Ernährung auch ſelber am Notwendigſten gebricht ſo hat
doch noch niemand in Deutſchland das häßliche Wort romn
läſtigen Ausländer auf die ruſſiſchen Emigranten angewen
det Wir ſelber ſehen tagtäglich die deutſchen Rückehrer
aus Polen und aus anderen Gebieten und wiſſen wie un
endlich dankbar während des Krieges die Deutſchen geweſen
ſind die im neutralen Auslande ein Aſyl finden konnten
Aber dem Gaſtrecht ſtehen mindeſtens ebenſo heilige Pflich
ten gegenüber

Niemand hat etwas dagegen daß die Ruſſen in Berlin
Schulen gründen die Literatur das Theater und die bildende
Kunſt pflegen und es läßt ſich auch nichts dagegen ſagen
wenn ſie in Zeitungen und Zeitſchriften ihre politiſchen
Jdeen vertreten Die Vorausſetzung dahei iſt daß ſie die
deutſchen Geſetze aufs peinlichſte cchten und nicht das Gaſt

land zum Tummelplatze ihrer konſpirativen
Tätigkeit machen Hiergegen verſtoßen die
Bolſchewiſten und die Zariſten

Die mitteldeutſche Revolution war von ruſſiſchen Emi
ſären angezettelt worden und die Zariſten haben von
Deutſchland aus gegen die Sowjetregierung konſpiriert Da
mit wird bei uns nicht nur der Frieden und die Ordnung ge
ſtört ſondern Deutſchland erleidet unter Umſtänden durch
ſolche Tätigkeit empfindlichen außenpolitiſchen
Schaden Es muß darum erwartet werden daß die
deutſche Regierung allen fremden Geheimorganiſationen das
Lebenslicht ausbläſt Es iſt bezeichnend daß die ruſſiſchen
Attentäter von München kamen wo bekanntlich auch das
Zentrum der reaktionären deutſchen Verſchwörungen iſt
Genau wie Oltwig von Hirſchfeld und die Schultz und Til
lefen den Revolver zum poitiſchen Kampfmittel erhoben
haben ebenſo glaubten die beiden Zarenleutnants Rächet
ſpielen zu dürfen Jhr Anſchlag ging freilich fehl Nicht das
auserſehene Opfer der frühere ruſſiſche Profeſſor und Außen
miniſter Miljukow wurde von den Schüſſen erreicht ſondern
ein Mann der etwa politiſch zwiſchen Miljukow und den
Zariſten ſtand eine vornehme Gelehrtennatur die dem
ruſſiſchen Adel entſtammte und ſeiner ganzen Tradition nach
mehr rechts als links gerichtet war Aber es iſt bezeichnend
für den Geiſt der unter den politiſchen Mördern von heute
herrſcht daß die Täter nur ein Bedauern äußerten den
Falſchen getroffen zu haben

Die Schüſſe von Berlin ſind ein Warnungszeichen
an die deutſche Regierung Sie muß dem Treiben
der Kreiſe die den politiſchen Mord und das Recht der Re
volution auf ihr Programm geſchrieben haben nachſpüren
und ſie rückſichtslos ausweiſen D abei iſt auch ſtreng darauf

erfordern ein Me
eine beträchtliche

neneZwei Uraufführungen in münchen
Jn den Münchner Kammerſpielen

eine h der Lion Feuchtwanger ſchenBearbeitung von Calderons Frauenverkäufer
Das Stück wäre bei einigen Kürzungen vielleicht ein guter
Operntext dem Wortdrama bleibt die Komödie allerlei
ſchuldig zunächſt eine ſtraffere Führung der Handlung die
ihren Ausgangspunkt völlig vergißt und in ihrem Schwer
punkte ſchwankt Schließlich zeigt ſich als Hauptfigur ein
unbedenklich erotiſcher Ritter dem Frauen nur ſolange be

n ſind wie er ſie noch nicht errungen hat nichts
chäbiger als die genoſſene Schönhelt iſt ſein Leitmotiov

Er verführt ein edles Fräulein entführt es ins Gebirge
wo gerade die Kämpfe zwiſchen der ſpaniſchen Chriſtenheit
und den mnauriſchen Mohamedanern toben und ſetzt es
aus Das Fräulein wird aus den Händen der Mauren ge
rettet findet aber im Hauſe ihres Retters ihren Verführr
und folgt ihm zum zweiten Male Diesmal kommt ſie
nicht ſo Kaufes von ihm los d h doch leichten
Kaufes da der Edelmann ſeine Geliebte gern dem Führer
der Mauren ver ſchachert Es gelingt ihr an ihren Vater
einen Hilferuf gelangen zu laſſen das ritterliche Heer zieht
gegen die Maurenbärg und befreit die ſo ſchwer bedrohte
Dame Die Königin die in Granada eingezogen iſt ver
urteilt den Frauenverkäufer zum Tode begnadigt ihn aber
auf Wunſch der Liebenden die dem trotz allem Geliebten in
die Verbannung folgt Dieſer Zug iſt unerträglich Hier
hätte der Bearbeiter Feuchtwanger einſetzen mſiſſen wenn
es ihm daran gelegen war das ſehr ſehr ſchwache Cal
deron ſche Stück dem z und Geſchmack von heute anzu

faſen So aber bleibt es unrerſtändlich daß die Dame
n Maurenfürſten der ſich ſehr ritterlich zu ihr benimmt

abblitzen läßt während ſie ſich von dem Ritter um Leib
und Ehre betrügen läßt Und auch die Figuren des Stückes
ſind de und letzten Endes unintereſſant Die Aus
nahme bildet die komiſche die von Arnold Marls ſcharf
und hart umriſſen dargeſtellt wurde die Figuf des Ritter
dieners der gleichfalls verkauft wird ſobald er ſeinem Herrn

fährlich zu werden droht Die Aufführung war ſonſt z
arbfroh zumal im letzten Vilde auf dem der lichte und tiefe

Glanz alter Kirchenfenſter lag Die Darſtellung hatte es

ab es

Se J

zu achten daß zwiſchen den reagktionären deutſchen Organi
ſationen und ihren ruſſiſchen Geiſtesverwandten nicht ein
Spiel à deux mains getrieben wird

Vermutlich wird das Berliner Attentat ſeine Rückwir
kung auch ſür manches andere Land haben Man weiß daß
gegenwärtig in Jugoſlavien die gegenrevolu
tionäre Armee des Generals Wrangel ſich
zu rekonſtruieren ſucht Ein ve onderer Herd der
ruſſiſchen Realtion iſt auch Prag Gerade Miljukow iſt es
geweſen der zuletzt den Gedanken einer bewaffneten Jnter
rention gegen Has bolſchewiſtiſche Rußland am ſchärfſten be
kämpft hat Es iſt auch töricht anzunehmen daß die An
hänger einer ſolchen Jntervention deutſchfreundlich wären
Sie laſſen ſich die Hilfe ihrer deutſchen Geſinnungsgenoſſen
gefallen im übrigen aber wiſſen ße daß die Geldgeber und
Gönner der ruſſiſchen Gegenrevoluzion Franzoſen ſind Die
Zariſten ſetzen ſich zumeiſt lediglich aus den vertriebenen An
gehörigen der Grundbeſitzerkaſte zuſammen und die klügeren
Köpfe des bürgerlichen Rußkand haben längſt begriffen daß
man das Rußland der Großgrundbeſitzer nicht wieder errich
ten kann Das hat beſonders Miljukow eingeſehen und auch
der getötete Nabokow hielt die Rekonſtruierung des alten
Rußland für unmöglich Die Bauernſchaft wird freiwillig
das Land nicht wieder hergeben und da Rußland zu achtzig
Prozent ein Bauernland iſt wird jede politiſche Richtung
zum Scheitern verurteilt ſein die den Bauern das Land
wieder nehmen will Das kommende Rußland wird demo
kratiſch ſein und ſich auf die breiten Maſſen der Bauern
ſtützen müſſen Die Geſinnungsgemeinſchaft der deutſchen
Rückſchrittler mit ihren ruſſiſchen Geſinnungsgenoſſen ſchadet
darum uns mehr als ſie uns jemals nützen lönnte

Es gibt nicht nur für die deutſche Regierung ſondern
auch für gewiſſe deutſche Parteien aus dem traurigen Vor
fall in der Berliner Philharmonie allerlei zu lernen

e

Schutzmaßnahmen für die durchreiſenden Genuag
Delegationen

Jn einer auf Anregung des Auswärtigen Amtes in
Berlin abgehaltenen Beſprechung an der Vertreter ſämt
licher beteiligten Reſſorts teilnahmen wurden beſondere
Maßnahmen zum Schutze der demnächſt durchreiſenden frem
den Delegationen für die Genueſer Konferenz insbeſondere
auch im Hinblick auf das Attentat in der Philharmonie be
ſchloſſen

Kuſſiſche Emigrantenver aſtungen in Warſchau

Warſchau 30 März Die hieſige Polizei hat 17 ruſſiſche
Emigranten verhaftet Die Unter uchung ergab daß die Ver
hafteten Mitglieder eines monarchiſtiſchen Verbandes ſind

deſſen Zentrale ſich in Berlin befinden foll Unter
den Verhafteten befinden ſich die Generale Nowikow und
Diakow Ein Teil der Verhafteten iſt aus Polen ausgewieſen
und nach Danzig gebracht worden

Fum Schutze der Kuſſen in Genuga
Die Times berichten aus Genug daß die bolſchewiſtiſchen

Delegierten aus Gründen der Sichexheit nicht wie geplant
war in Rapallo ſondern in Genug untergebracht werden
wollen Der Korreſpondent des Blattes berichtet dazu Ra
pollo ſei im Gegenteil ſicherer als Genua Die Bol chewiſten
würden klug daran tun in Rapollo zu bleiben wo ſie im
Hotel Jmperial wohnen würden und von 200 berittenen
Carabinieri unter dem Befehl eines Majors und von
einer Kompagnie Militärpolizei geſchützt werden ſollen

Kommuniſtiſche Hof nungen

Unruhen im baperiſchen Feſtungsgefängnis
Staatsrat Dr Meyer vom bayeriſchen Juſtizminiſterium

machte bei der Beratung des Juſtizetats die Mitkteilung daß ſichin Nieder Schönenfeld nach den Berichten der letzten Tage unter

nur wenig anfangen Frl Bergner war in der Rolle des
Mädchens ſo lange rührend wie dieſe Figur noch Anteil
nahme verträgt Frl Jacobſen ſpielte eine andere Geliebte
des Ritters mit ſtärkem Temperament und trefflicher Sprach
technik Aus den Männerrollen konnten auch Künſtler vom
Schlage der Heß und Schreck wenig machen Das Publikum
ſpendete freund chaftlich Applaus für den Feuchtwanger ſich
am Ende bedankte Er hat immerhin das Verdienſt einer
ſprachlich guten und flüſſigen Eindeutſchung

ſationen im Juni von Max Mohr zur Urauffüh
rung Dieſe Komödie iſt ein Erſtlingswerk das aufhorchen

läßt Es zeigt einen Mann von Geſchmak Humor Einfällen
und ſcharfem ſatiriſchen Geſichtswinkel Jhm fehlt fürs erſte
noch der große dramatiſche Schwung der überlegenen Geſtal
tung Einige ſeiner Motive finden ſich bei Georg Kaiſer
Auch der läßt Milliardärsſöhne das Geld verachten und
Jdealiſten Millionenſchecks zurückweiſen Mohrs Stück zeigt
die Ueberwindung des Geldes durch das Herz der Schwere
durch den Geiſt des Mammonismus durch den Jdealis mus
Ein junger Adeliger der aus edlen Motiven einen Mord
begangen hat und von einem Fürſten zum Tierwärter ſeines
Gutes gemacht und dem Arm der Juſtiz entzogen worden iſt

hat den Wunſch der greiſen Fürſtin erfüllt als dieſe ihn ge
beten ſie zu erſchießen Dieſer doppelte und doppelt edle

Mörder wird von dem Sohne des neuen Gutsbeſitzers
eines amerikaniſchen Geldmenſchen gerettet Die Flucht
wird ihm ermöglicht Das Geld aber das der junge Mann
ihm bietet nimmt der Tierwärter nicht mit um den Milliar
därsſohn an die Reinheit ſeiner Motive auch weiterhin
glauben zu laſſen Mit dem Fliehenden aber geht Olga die
Tochter des reiſenden Jmpropiſators Olga die dem wie

es heißt gemütskranken Nabob oßne verkuppelt werden
ſollte aber u ihrerſeits ihm die Gewißheit gab daß esauf der Welt Dinge gäbe die dem Gelde u erreichbar
ſeien Zurück aber bleiben der Milliardär der ſeine Welt
anſchauung wanken fühlt der von oper ermut ge
neſene Sohn der ſie beſtätigt ſieht und der Jmproriſator
Olgas Vater der der h eſrogen glaubt
Dieſe Komödie entwickelt ſich in drei Akten d h eigentlich

nur in zweien da der erſte mit den anderen nur loſe ver

ſehr ſchwer auch Fedhammers Kunſt konnte mit dem Ritter z

Jm Reſidenztheater gelangte Jmprovi

den Gefangenen wieder Unruhe zeige Man hofft auf diedige Kirictung der Sowjetrebuplik und einer
der Rädelsführer vom April 1919 habe ſchon das Regina Palaſt
Hotel in München als Sitz der Sowjetregierung in Ausſicht ge
nommen Zwei Hilfsaufſeher von Nieder Schönenteld wurden
wegen Verbrechens der Beſtechlichkeit und wegen Durchſtechereien
a wegen Briefſchmuggel für die Feſtungsgefangenen in

nterſuchung genommenWie das Tommuniſtiſche Organ in München meldet iſt der
Briefverkehr mit Nieder Schönenfeld von der Vehörde geſperrt

Um das Umlageverfahren
Landtag

Berlin 30 März
Die Sitzung wurde um 12 Uhr 25 Min nachmittags eröffnet
Die zweite Beratung des Landwirtſchaftsetats wird fortgeſetzt
Abg Weſtermann Dem weiſt die vom Abg Schulz

RNeukölln gegen die Landwirte erhobenen Vorwürfe zurück Die
Landwirtſchaft hat kein Jntereſſe daran im Umlageverfahren für
Berliner Hamburger oder Frankfurter Großſchieber billiges Ge
treide zu liefern Das bisherige Umlageverfahren kann nicht
aufrecht erhalten werden Die Landwirte müſſen aus der Zwangs
wirtſchaft befreit werden

Abg Graf Ztr äußert ſich in ähnlichem Sinne hält aller
dings eine völlig freie Wirtſchaft für bedenklich

Die Abgg Jürgenſen Soz und Hartwich
machen die Auſhebung der Zwangswirtſchaft für die ſchlechte
Bl und Kartoffelvorſorgung verantwortlich

Abg Meyer Bielefeld verlieſt eine Proteſterkläcung
ſeiner Fraktion gegen abfällige Bemerlungen des Miniſters über
den Reichslandbund worauf

Miniſter Dr Wendorff antwortet Der Landbund
habe den Lieferſtreik angedroht durch die Erklärung er werde gegen
die Getreideumlage mit allen Mitteln kämpfen

Die Deutſchnationalen proteſtieren mit entrüſteten Zurufen
gegen die Ausleygung die der Miniſter dem Telegramm des Land
bundes gegeben hatte

Abg Schlange Dn klagt über zu ſtarken ſozialiſtiſchen
Einfluß im Miniſterium

Der Miniſter verlas dann aus dem Verhandlungs
protoköll des Reichslandbundes Stellen in denen der Lieferungs
ſtreik als Kampfmiltel gegen die Regierung genannt wird Daran
knüpft ſich noch ein Streit zwiſchen den Sozialiſten und Deutſch
nationalen über die Frage ob die Landwirte das Getreide in
wucheriſcher Abſicht zurückgehalten haben

Die Beratung wird hierauf unterlcochen durch die früher
zurückgeſtellte Abſtimmung zum Hanbels und Forſtetat Dabei
wurden faſt alle Ausſchußanträge angenommen worauf ſich das
Haus auf Freitag 12 Uhr mittags vertagt Interpellationen über
die Losreißung der fünf Weichſeldörfer

Die neue Beſolöungsorönung
m Hauptausſchuß des Reichstages wurde am 29 März

zunächſt die Novelle zum Penſionsergänzungsgeſetz verabWedel Sie gewährt den im Ruheſtand befind
lichen Reichsbeamten wie es bereits in Preußen
und Bayern gechieht rückwirkend vom 1 Oktober 1921 ab
die vollen den aktiven Beamten zuſtehen
den Teuerungszuſchläge

Darauf erſtattete der Demokrat Delius einen ein
gehenden Bericht über die Beratungen des in der vorigen
Sitzung eingeſehen Unterausſchuſſes der ſich über die von
den verſchiedenen Seiten geſtellten Abänderungsanträge zur
6 Ergänzung des Beſoldungsgeſetzes ſchlüſſig machen ſollte
Die Beſchlüſſe des Unterausſchuſſes gehen dahin daß bei
Gruppe 7 die r verbeſſert und das End
r e 1000 Mark erh öht wird Bei der Feſtſetzung der

rtszuſchläge ſoll an Stelle der Zahl 22 900 die
21800 und an Stelle der Zahl 30 000 die Zahl 27 400 ge
ſetzt werden eine Aenderung durch die ein Teil der mittleren
Beamten in eine höhere Ortszulagenklaſſe gelangt Bei
den Kinderzulagen wurde feſtgeſetzt daß die jetzt geltenden
Sätze um 50 Mark d h alſo auf 200 bzw 250 bzw 300
Märk erhöht werden Der Frauenzuſchlag ſoll über
den Regierungsvorſchlag von 1000 Mark auf 2500 Mark
erhöht und auch an Witwer gewährt werden wenn ſie für
den vollen Unterhalt ver orgungsberechtigter Kinder auf
kommen müſſen

Dieſen Vorſchlägen ſtimmte die Regierung W ſie wur
den dann einſtimmig angenommen Dagegen erhob die Re
gierung Widerſpruch gegen die von dem Unterausſchuß be
ſchloſſene Erhöhung der Teuerungszuſchläge Nach dieſem

knüpft nichts anderes iſt als eine Art Vorſpiel Ein höchſt
witziger bisweien geiſtreicher und gelegentlich in die Tiefe
gehender Dialog gute ſceniſche Einfälle und Wendungen und
vor allem die ausgezeichnet geſtalteten Jmproviſationen
erfreuen auch den anſpruchsvollen Zuſchauer So rief man
denn ſtürmiſch nach dem Dichter den ein ſchwerer alpiner
Unfall am Erſcheinen verhindert hatte Die Aufſührung war
prachtvoll in der Rundung wie im Einzelnen Stieler hat
ſich hier aufs neue als Regiſſeur bewährt Unvergeßlich
blieb Guſtav Waldau als Jmprovi ator liebenswürdig und
durch unnachahmliche Grazie verſöhnend Prachtvoll gab
Luiſe Hohorſt die lebensmüde Fürſtin Hoheit und Diſtanz
bis in die Fingerſpiven Herr Fiſchel gab den Milliardärs
ſohn in vornehmer Haltung ohne alle Mätzchen ſchlicht und
mit innerem Feuer Herr Faber den Tierwärter mit Haltung
und Temperament Sie alle hatten Teil am Danke des Pu
blikums

Richard Rieß

Parfüme aus Kampfgaſen
Amerikaniſche Erfindung Kampfgaſe in Jasminparfüms

zu verwandeln

Was ehedem ein Kampfgas war
Das trägt die Lady jetzt im Haar
Jm Tarchen und am Kleidertuch
Als ſogenannten Wohlgeruch

Doch hört man doß ein Frontſoldat
Der ſo etwas gerochen hat
Höchſt ſchmerzlich durch die Zähne pfiff
Dann lieber gleich ein Gasangriff

r 5 r gerührtUnd fragen ntereſſiertWird eder S aus Nelegeegen
Gewandelt jetzt zur Naſenweid

Wird was erlogen und ſagtZu edlem Blumenduſte ſe

Porerſt ich a es ungeſchminkt
Merk ich daß alles weiterſtinkt
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Vornahme einzelner Verhaftungen ſowie
aller in der Sache tätig geweſenen Beamten bis heute noch nicht

ſchluß ſollen ſie ſoweit die Bezüge den Betrag von 10 000
ark nicht überſteigen 70 v im übrigen 35 v H be

fragen Der Miniſterialdirektor Schlieben erklärte daß die
Regierung darauf aus innen und außenpolitiſchen Gründen
nicht ayeere könne Daxan könne die ganze Neuregelung
ſcheitern Der Demokrat Pachnicke wollte die Frage auch
pom finanziellen und ſtaatspolitiſchen Standpunkte aus be
trachtet ſehen für die a die jetzt bewilligt würden
müßte auch Deckung geſchaffen werden Es wurde ein An
trag der Regierungsparteien angenommen der bei Bezügen
bis 10 000 Mark 60 v im übrigen 30 v H an Teuerungs
zuſchlägen vorzieht

Eine längere Ausſprache ent pann ſich dann über die
ſogenannten Wirtſchaftsbeihilfen Ueber Teuerungszuſchüſſe
und die Beſatzungszulagen Eine Entſchließung des Zen
trums forderte die Gewäbrung der Beſatzungszulagen in
voller Höhe Der Demokrat Delius ſtimmte zu Er wies
darauf hin daß das e W ch iſtsbeihilfen wie er
vorausgeſagt habe kataſtrophal gewirkt habe Der jetzige
Maßſtab zu ihrer Feſt etzung ſei völlig unbrauchötr Wenn
man ſie überhaupt gewähren wolle müſſe um ſie einiger
maßen erträglich zu machen ein Teuerungsmaßſtab für ganze
Wirtſchaftsgebiete gefunden werden Er wendete ſich dann
en einen Antrag der Unabhängigen der die Wirtſchafts
eihilfen verewigen wollte und gegen einen ſolchen der
Deutſchnationalen die für ſie die gleitende Gehaltsſkala for
dert weil über dieſe Frage die Beratungen des Be
amtenausſchuſſes noch nicht abgeſchloſſen
ſcien

Zu der Novelle zum Beſoldungsgeſetz waren hunderte
von Petitionen eingegangen ſie wurden durch die Annahme
des Geſetzentwurfes als erledigt erklärt

Deutſches Reich
Sitzung des Reichskoehlenrats

Wie die Dena erfährt hält heute vormittag 10 Uhe der
Reichstohlenrat im Geſchäftshauſe des Vereins Deutſcher Jn
genieure in Berlin eine öffentliche Sitzung ab Gegenſtand der
Beratung iſt insbeſondere die in letzter Zeit verfolgte Kohlen
preispolitik und die Genehmigung der neuen Syndikatsverträge
von ARheinland Weſtfalen Niederſchleſien und Sachſen

Am 1 April vormittags 10 Uhr hält der Techniſch wirtſchaft
liche Sachverſtändigenausſchuß für Kohlenbergbau ebendort eine
öſſentliche Sitzung ab Aus der Tagesordnung dieſer Ausſchuß
ſtzung ſeien hervorgehoben ein Referat über Druckluftwirtſchaft im

Kohlenlergbau und das Referat des Geh Oberbergrats Born
hardt vom Preußiſchen Handelsminiſterium über Wege und Ziele
der Schulung Bergbaulicher Betriebsbeamter

Im Bildungsausſchuſſe des Reichstages machte ein Vertreter
des Zentrums bei der weiteren Beratung des Reichsſchulgeſetzes
erneut einen Vorſtoß gegen das in der Verfaſſung verankerte
Schultompromiß über die Gemeinſchaftsſchule Der Kampf um die
konfeſſionelle Schule werde vielleicht ſo führte er aus zu einem
Volksentſcheid führen der kaum in ſeiner Entſcheidung den
Wünſchen der Linken entſprechen würde

Die Koſten der Suche nach den Erzberger Mördern Jm
Deutſchen Abendblatt vom 18 März wird behauptet die Koſten

des Ermittlungsverfahrens gegen die Mörder Erzbergers er
reichten bereits annähernd 200 Millionen Mark Demgegenüber
iſt feſtzuſtellen daß die bisherigen Koſten zur Aufklärung der Tat
zur Verfolgung der Mörder und anderer verdächtiger Perſonen zur

ſämtliche Reifekoſten

100 000 Mark betrugen
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W ar rLos von Thüringen
Schalkau Los von Thüringen ſo lautete die Parole die

hier in einer zahlreich beſuchten Volksverſammlung ausgegeben
wurde Daß e Abneigung gegen dee linksradikale thürngüſche
Regierung und die Hinneigung zu den fränkiſchen Stammes
brüdern in unſerer Gegend erne ſehr große iſt war ja bekannt
Nicht erwartet aber hatte man daß die ganze Verſammlung ſick
einſtimmig zum Anſchluß an Vayern bekennen würde wie
dies tatſächlich geſchah e Loslöſungsbewegung iſt nun im
Gange und ſoll tatkräftig von einem hierzu gewählten Ausſchu
betr eben werden

Auch in Sonneberg ſind gleichlaufende Beſtrebungen in die
Wege geleitet während ſie im Kreiſe Hildburghauſen ja ſchon
länger beſtehen

DDZD

verha tung eines Poſtwogenräubers
Auf dem Bahnhof Wittenberge wurde im Warteſaal ein

23 jähriger junger Mann verhaitet der die Dienſtkleidung eines
Schaffners trug Auffallend war das viele Gepäck das dieſer
Sch aſffner mit ſich führte Die ancgeſtellten Ermittelungen er

gaben daß man einen guten Fang gemacht hatte Der Ver
haftete nannte ch Richard Richter und gab an Koch von Beruf
zu ſein Tr bereiſte die Stregen Ber in Mag deburg Berlin
Stendal und Magdeburg Wittenberge lediglich um die Poſt
und Güterwacen zu bergquben Mit Hilfe ſeiner Verkleidung
als Schaffner war ihm dies eine Leſchtes Jn der Nacht zum
13 März fuhr er mit einem Zuge von Magdeburg nach Witten
berge Zwiſchen Stendal und Seehauſen ſtieg er in den ver
plombten Poſtwagen und ſtahl einen größeren Poſten
Schuhwaren Hinter Seehauſen hatte er das Pech daß ihm beim
Verlaſſen des Wagens während der Fahrt ſeine Beute entfiel
die am Vahnktörper ſpäter von einem Bahnwärter gefunden wurde
Zum zweiten Male ſtieg daher der angebliche Richter in den
Pofſtwagen um aufs neue etwa 30 Paar Schuhe zu ſteh en Nach
dieſer Tat erfolgte dann ſeine Verhaftung im Warteſaal des
Bahnhofes Wittenberge Man fand bei dem Verhaſteten mo
dernes Einbrecherwerkzeug

Der Verdacht daß Richter ſeinen Namen fälſchlich führe und
die Vermutung daß der Verhaflete Mitglied einer Berliner
Verbrecher olonne ſei beſtätigte ch Jn Verbrecherkneipen wo
die Diebes ande Unterſchluptf gefunden hatte wurden zwei wei
tere BRitglieder der Bande feſtgeneommen Das Komiſche an der
ganzen Sache iſt daß alle drei Verhafteten angeben der Koch
Richard Richter zu ſein ſorſt aber leine Papiere weiter führen

Wettin Münzenfund An einem dem Gutsbeſitzer
Haaſe in Zaſchwitz gehörigen Hauſe werden zurzeit größere Repa
raturarbeiten ausgeführt Beim Riederreißen einer Mauer
wurde eine Büchſe mit einer größeren Anzahl Geldſtücke aus der
Zeit Friedrich des Großen vorgefunden Jedenfalls iſt die Büch e
zur Zert des Siebenjährigen Krieges vermauert worden

Eilenburg Der hier am 22 Februar entſprun
gene Arbeiter Rudolf Alwaſt wurde Mittwoch nachmittag
von dem Pol zeiwachtmeiſter Ungewiß in Leipzig in der Nähe
des Eilenburger Bahnhofes feſtgerommen Es war von ver
ſchiedenen Seiten gemeldet worden daß Alwaſt in Leipzig an den

Bahnhöfen geſehen worden ſei dieſer Fingerzeig führte dann zu
der Verhaftung Nach eigenen Angaben hat Alwaſt ſich nach der
Flucht in Wurzen Magdeburg und Leipzig aufgehalten er trug
bei ſeiner Verhaftung einen Mil tärpaß auf den Namen Maurer
Fritz Winkler geb 1 März 1898 in Frankenberg bei ſich den
er in Magdeburg von einem Unbekannten gekauft haben will
Mit Hilfe dieſes Paſſes verſchaſfte er ſich in Leipzig Stellung als
Hausdiener im VBurgkeller

Aſchersleben Thegaterunterſtützun v Der Magi
ſtrat hat beſchloſſen das ſtädtiſche Orcheſter mit jährlich 50 000 M
bisher 36 000 und das Theater ebenfalls mit 50 000 M
bisher 25 000 zu unſterſtützen Es ſoll der Zerfall des
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Zuſammenſtellen des Theaters gewährleiſtet
werden Es ſoll für das Theater auf der neuen Grundlage
Theatergeſellſchaft Theatergemeinſchaft geworben werden Jn
der vergangenen Spielzeit gab die Bernburger Theatergeſellſchaft
hier Vorſt lUungen

Das Ende eines ſozialiſtiſchen Baubetriehes Jn Bamberg
inter dem Einfluß der Sozialiſierungstenden

Baubetrieb Gemeinnutz gegründet worden

ein rechtzeitiges

Die Stadt Abernahm eine Garantie für 150 000 Mark zum Erwerb
einer Zies nd nun begann das Unternehmen Bauarbeiten
n Kege u nter Ausſchaliung jedes Privatunter

nehmens ausjaführe za erdielt Aufträge von der Bahninſpek
tion ſowie vom ſamiſchen Tiefbauamt eine größere Kanaliſa
tionsarbeit Hier aber gerſgekulierte man ſich bereits und verlor
am Holzmaterial ung den Schaldielen viel Geld Seitdem war
dem Unternehmen a Rüchar brochen Der letzte Leiter An
ton Schumann ha in mehr s Geſchäft auf eigene Rechnung
übernommen und betreiht es am 1 Januar 1922 als Privat
unternehmer So hat auch dieſer liſſarte Baubetrieb wie vor
ihm ſo viele ähnliche ſogaliſtiſche Unternemungen wieder im ver
haßten Privatkapitalismus en

Jnfolge der neuen Ausbeuchtätigkeit des Veſurs hat ſich ein
neuer Krater gebildet aus dem fartwährenz glübende Maſſen
ausgeworfen werden

Doppelyochzeit des chineſiſchen Ertaiſers Tus Peking wirt
gemeldet daß man dort Vorbereitungen für die Hochzeit
des Exkaiſers trifft Er heiratet gleich nei Bräute
Enkelin des verſtorbenen Generals Tſchang Shun der ter
den Mandſchus Gouverneur von Kirn war und eine Tochter
Hſi Tſchens eines Miniſters des alten Regimes

Einſtellung des Straßenbahnverkehrs in Telle e
1

95Straßenbahn in Celle wird ihren Betrieb am 1
Unrentabilität einſtellen

Wwvx
balliſcher Witterungsbericht

80 März30 März
7 Uhr morgens 9Uh abends

Baromceter Mill meter 748 8 747 5Thermometer Celius 5 1Rel Feuchtigkeit 81 75Wiund W W 2Max mum der Temparg ur am 30 März 9 G
Minimum in der Nacht vom 29 März zum 30 März 33
Niederſchläge am 30 März 7 Uhr morgens 9 mm
Höde der Schneddeche am 303 8 cm

E gentum Verlag und Druck Saale Zeitungs Geſellſchaft m b H
Halle a Che icdakteur Eugen Brinkmann Verantwortlich
Für Politik und Volkswirtſchaft Eugen Brinkmannz fü das Feulleton
WMartin Feuchtwanger für den lokalen und allgemeinen Teil
Hr Karl Baerz für Sport Curt Graf für den Schlußdenſt Auquſt
Kinsky Für den Anzeigenteil verantwortlich Kurt Krinke ſämtlich tn Halle

Radfahrer hiſſigst9
Spezialgeschäſt H Bieder Gr Steinstrasse 35 gegenüber Kliniken

billig
Kleiderstoffe

echt u Imltation a 9 500
Farben und Formen

Sinck 295 00 150 00

7

225 Mädchen Glocken 18

J LEWIN fus Hafen nun
Not u Helene geh öä

on

m z 4

7

Orcheſters durch Abwanderung in die Landorte verhindert und

h m i



ſheater
in Halle

ffadgt fhestenll
Freiteg den 31 März 22
Hichtöktert Forzteluno

Sonnab den l April
Zar u Zimmermann

Komische Oper
von Lortzing

Ihaſſa Fheafer

Sonntag d 2 April 22
abends 7 Uhr

Jugend
Liebesdrama

von Max Halbe

wwrünheſn
Sonnabend d April

Leipzig
Neues Theater

7 Hänsel u Gretel
Vorher Die Puppenfee

Altes Theater
T Cäsar u Cleopatra

Neues
Opereften Theater

39 Die fustigen
Aibe lungen

7 Die blaue Mazur

Magdeburg
Stacdi Theater
7 Die Räuber

ne Theater
e Derkeus che Lebematin

Erfurt
Stadt Theater
71 Die Bal erina

des Königs

Weimar

National Theater
7 Orpheus u Eurydike

Preis Shaten
Sonnabend d 1 April im
Hansa Hotel
t Riebeckpl n Operett Theat
z u Einſ 10 Mk150 125 100 usw

behr Befhmapn

Verkslätlen
für Wohnungskunst

Halle a d
Gr Sſeinsiraße 79 80

Kleinmödel
Flurgarderoben

c

n

III
Vervielfältigungen

Ahschriften u Diktate
werd sof angefertigt

Hansa Iosfftut
Magdeburg Straße 63

Tclephon 3223

n Korſetts S
empfiehltH Schnee en

Gr Steinſtr 34

Graue Haare
wachen 19 Jahre Alter
Wer auf Wiedererlangung
seiner früher Farbe des
Kopf u Barthaares Wert
legt gebraucht

Jugentin
67 erzeugt durch

inwirkung aul die Haar
wurzel ahlmshlich die
rühere Haartarbe ohnejugentin wirkt

ee aarausfa
he M 20Man e r Helle

C

Deuisches J

Gr Virichatr 41 O

S Voile Kleider ſchöne Muſter

e Popeline eider ſchöne moderne Streifen

WMoll Kleider e
Orepe le cnine Keile e

Str ckjarke 275 S W Jumper Wolle geſtrickt in groß er u
hemd B408G0 pa

Sport Hüte modernes Ruſtik Geflecht garniert

Fesohe Stroh Kappe mit ſloiter Garnierung

haben wir in gr osszügigster Weise unsere Einkäufe in Bekleidungs
Gegensfänden gefäfigt u bringen heufe aus drei großen Spezial Abteilungen

ausser gewöhnlich billige Angebote

Damen Konfektion
Damoen Mäntol

Raqlan Faſſon
3 Sr aus veinwollenem Foule, ec in vielen modernen Far 00 lang aus me 00 eben Güriel Faſſon mit liertem feſt Stoff eFaltenteilen

1 Poſten Winter Mäntel aus Flauſch in verſchiedenen Ausführungen 39550

2395 00 198 00 165 Kostüm Röcke nur ſo lange Vorrat noch

39 Sport Röcke aus bewährtem grauen Wollſtoff

975 Falten Röcke ſchwarzweiß kar ert

s u 98 Jumper aus Musssoline
74Kimono Blusen aus Popelinve

Damen Putz
Sport Hute Kopf dunkel Rand hellfarbig garniert m Seidenb 38 Elegante Plain Hüte mit farbiger Strohgarnitur 98 S

78 Ohichke Plain Hüts hochgeſchlag Form m flott Roſeite 14500

88 Kleidsams Damen Hüte z er e S

00 erZackfisch Hüte mit Blumen u Band ſchön garniert 125 kegen Hüte echt Continential in allen Wantelfarben

mere Schuhwavren
I IIIIIIESpangenschuhe ſchwarz Samt und weiß Leder mit kteinen Schönheitsfehlern 145 00 O

I

PaarSpangenschiu i e Leinen feſche Fern e
BDamen Schamilr s hn Er n C t Lacbtapre hurze mederne Fern v S
ütratune Bamnmen Schnirs ch en War SSpangens ehe In moderne Form mit Lackleder Vorblatt ſehr elegant Paar 337

Damen Schnürsti el an Legterre WarBraune DBamen Schnürstiefel em arHMHerren Schnüzsticefe bequeme Paßform ſchwarz Rindbor Paar De O
Braune Herren Schnürsticefel e erung ver

Im II Stock Kind Klapp und Sport Wager Dielen und
Veranda Möbel in grosser Auswahl zu biliigsten Prelsen

jpold Nussbau
Das führende Kauf und Warenhaus Halles

l böser ag s

aus la Tuch in ſchwarz eaus gutem marinebla en 00 marine weinrot mit 00 cChevrot mti artige a Zierſ tep erei mit hZierſtepperei Stoffe gnt vnd biſt

a aus vor üglichen die große Mode rHomespun Ztoffen mit 00 g in in allen wodern 00 e
farbig unter egtem Kragen Ausführungen S875 00 695 00 e

168
e

78 z Blusen aus Seidenba iſt mit aparten Häkelmotiven u Sticherei 68 e

Kinderkonfekiton n große Auswahl Unterröcke in reicher Auswahl

S 1894

S Ma deburg

billig

3 Sport Arfike

tussdall Toni
Hockey Svioler
Ruderer Turner

Radfahrer

owte für
ldolehtathleff ung

Touristlk
empfiehlt 150

in großer Answahl ſehr
vretswert

H Schuee Nacht
A F Ebermann

Hallea Gr Steinſtr s

h hähFuttermittel
Kartoffelpülpo

R Fenchte Kartoffelrülpe o
diſche und deutſ e Rährwert

R nkelrübew
waggonweiſe obzugeben

M HauschllAltenburg A
n h

kaufen Sie
Meckelſtra e 2 I rechts

2 Herren ſuchen mög
im Privathauskaltl gutenbürg erlichen

Mittags iſch
h Offert unt E 3572 an die
h Erxrvpedit dieſer Zeitung

R Naocerne Transmissionen
9 o S gebr eiſerne Riemſcheiben

50 S S

R 125 00 eMachar aus reinwoll Stoffen S 00 K0 tüm Röcke aus r inwollenem Kammgarn Cheviot 24 00 c125000 975 00 gt U mit a ienteilen 375 00 295 00 e

Geldſchränke Mauer
ſchränke Kaſſetten abzu
geben Pre s u Vorratsliſon
auf Wuntch

H F Steinbach
Mühlhauſen 59 i i Thür

Der Garz
Amtsb a att des

Harzklubs
Gegründet

Jnhaltreiches illuſtriertes
Blait für wanderfrohe

Altbewährtes
ſtets zugkräftiges

Anz igenblatt

200060 Auflage
Amr eigen Angebote
koſtenſos Probe
nummern gegen Ein
ſendung von M 50
durch den Verlag

naturliebende Kreiſe

Johann Frieör Eiers e

Gut bürgerlichen

Mittagstiſch
ſucht beſſerer Herr Offerten
mit Preis unſer F 3573 an
die Exp dieſer Zeitu g

Große schöhe

mit prachtvollem Gong
schlag und massiven

Messingwerken
schriftliche Garantie

verkauft billig
B Sehind er
Uhrmachermeister

Leitern Harken
Carl Schumann

Holzhandlung
R Gr S einstr 30 Tel 6474

Damentuch
la Qual mit Seideng anz zu
eleg Kleidern u Koſtümen ver

Proben frei MaxNicemer Sommerfeid t 2L

ſchwellen
für Anſchlußgleiſe ſehr günſtig
ſiefe bar

kriehbrangseh H
Veipzig 13

Metallbetten
Stahlmatratzen Kinderbetten
dir an Priv Katal 26 K freb
Eiſenmöbelfahriß Suhl Thür

20 000 Pale Wagt püye

à ca Kilo 35 M
ullus vvethBraunſchweig Mau ſtr 41/42

r

O
geg Karorrh Husterr s

Standuhren

Kleine Ulrichstraße 35
arcedoepetnnee

R Dann und Bogennfän

Eiſenbahn
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